
Kreuzzüge, Entdeckung der uropäer, defätistisch trübe AUus. Als ob Christus
daß dıe Welt größer als das europäische auf unls bauen müßte? Der ess1as Je-
Weltbild ist, die daraus resultierende SUuS ist Herr der Kırche und braucht GE-
Welteroberung 1m Namen Christı un rade diese Hosea) als seine Geliebte
unter dem Zeichen des euzes) Zu vie- ZEU Zeugnis VOT der Welt Von dieser
le Einzeldaten und -fakten überdecken aCcC der Liebe ist leider in diesem
den ern der Geschichte: dıe westlıche uch nichts spüren, VO  — dieser Krait,
ntartung des chrıistliıchen auDbDbens dıe der Gemeıinde unterwegs ZU) Reich
einer Liebe der Macht mıt Gewalt. Zu ottes Dynamık und Durchhaltevermö-
eıt ist der Horizont, als daß mıiıt SCH verschafft. Zu einseılt1g wıird dıe In-
solch verschıedenen Einzelblitzen erhellt st1itution Kırche den Pranger gestellt
und einsichtig werden könnte Einzel- und gescholten, deren Schwäche
momente werden Pauschalbildern un Stärke paulınısch mi1issıonarısch
und führen Entstellung und Verwir- ZU Bau der Gemeıinde, ZU utzen
IuNng des Le1ibes Jesu Christı C

Das umfangreiche Kapıtel 111 brauchen. Der ert. hat der Sache Je+
Werdegang und egenwar VO  —; füntf denfalls mıt diesem uch einen chlech-
Kirchen In Asıen aufzeigen: Viıetnam, ten Dienst
Thailand, Korea, Indonesien und Phı- raugo Forschner
lıppinen. Viele beachtliche Einzeldaten
der natıonalen Geschichte werden CI-

wähnt, ideologisch gedeutet als Anton Lukesch, Spannungsfeld Suüd-
amerıka. Forschungen, Fakten, Fra-Hıintergrund der Geschichte der Kırche

Doch fehlt durchweg einer begreıf- SCH Verlag Styrıa, Graz-Wiıen-Köln
baren Gesamtschau, WIEe Ss1e nach vie- 1980 303 Seıten, Farbbildseiten.
len Einzelinterpretationen rwartet WeOI - Snolın 39,—
den könnte. Der JTenor des Tıtels Das Schicksal der Indiıaner Südamer 1-
scheıint das 1el der Ausdeutung be- kas bewegt viele Menschen Die Urein-
stiımmen. Weniger Einzeleinblicke Wa- wohner und rechtmäßigen Besıitzer des
Ien auch hier mehr Kontinents en heute unter armlıch-

Das Kapıtel ll in Abschnitten sten Bedingungen 1m Hochland der An-
schlıeßlich die CHeLe Missıonsgeschich- den, immerhın nach Lukesch 4,8
te un Kırchwerdung deuten. Leıider ıll Quetschua un Mill ymara,
führt auch hıer die Verallgemeinerung Nachkommen großer Völker und Kultu-
verschledenster Entwicklungen und reNn, weitere eitwa L Mill., dıe este

hunderter VO  3 Stämmen und Volks-Vorgänge nichts anderem als theo-
retisıerenden Erwägungen, Andeutun- gruppcCh, dıe 1m Tiefland als Sammler
SCH, Unterstellungen, auch Idealisıerun- und äger eben, werden VO  — der VOI-

SCH, die nichts bringen un: den Leser dringenden Technık un! Zivilısation in
ratlos entlassen Ies Lebensraums beraubt, VO  — den Neu-

Der Epiulog des ert führt dıe O- siedlern bekämpft, VO Großgrundbe-
sigkeit nde Sein langer Marsch — sıtzern verJagt, 1im Namen des „Fort-
rück endet 1m „alten reichen Machtzen- schrıtts“ oder der „Natıonalen Siıcher-
trum®®: 1m alten Gefängnisturm der Rei- heıt“ VO iıhren Regierungen und mult1-
chen 11 der erl. agch Was PIO- nationalen Interessengruppen rück-

sichtslos preisgegeben un: VOINl denphetisch hoffnungsvoll die Kırche der
Armen lassen möÖöchte, klıngt eher iıhrem Schutz tätıgen staatlıchen Dien-
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sten häufig noch übervorteıilt. Auf der und dıe Missionen“ 1mM eıl (212{f)
Flucht VOT ihren zahlreichen und mäch- beginnen, der besten, klarsten UuSsSam-
tigen Feinden finden s1e sıch auf den menfassung des Problems, die ich ken-
Großfarmen Brasılıens, in den Bergwer- M} und das auf Seiten! Im e1l
ken Boliviens oder den Slums der 400 äßt CT den Leser in tagebuchartigen NOo-
Ben Städte als diskrimıinıerte Minderheit tizen seinen Reisen, Begegnungen
1im eigenen Land, denen mıt ihrem Le- und Reflexionen teilnehmen eın SPal-
ensraum auch ihre Kultur, ihre Men- nender, ; erschütternder, eın aufrüt-
schenwürde und jede offnung auf eine telnder Bericht. Im eıl werden dıe

aufgezeigten Probleme untier Stichwor-Zukunft ist
Für nıiıcht wenige Lateinamerıikaner ten wI1e „Freiheıt und Befreiung‘‘, „ VOT-

und uropäer ırd das Problem der In- rang der Armen  “ „Kirche, Volkskirche
dios ZU Prüfstein für dıe auDwUur- und Indianerkirchen“ abgehandelt,
digkeıt der TC und Missıon, dıe 1m theologisch vertieft und auf Antworten
Namen ihres Stifters Anwalt der Recht- VO Medellın (CELAM IN) und Puebla
losen, Stimme der Stimmlosen, elfer (CELAM I11) bezogen Auch WEn INan

der Elenden un! Unterdrückten se1in seine posıtıve Eiınschätzung der Volksre-
soll lıg10s1ıtät nicht teılt und In den

Hıer kann das uch des Öösterreicht- Puebla-Dokumenten nıcht durchweg e1-
schen Ethnologen, Missiologen und Re- theologische Weiterentwicklung oder
lıgionswissenschaftlers eısten, e1- Klärung VO edellin sehen kann, ırd
NCH komplexen Sachverhalt aren hel- INan Anton Lukesch für se1in klares,
fen und den Weg VO  —; manchem Pau- durch wissenschaftliche Forschung und
schalurteil und Vorurteil einem sach- persönlıchen Finsatz abgedecktes Wort
gerechten, krıtiıschen und theologisch ZUT vielumstrittenen kontroversen In-
begründeten Urteil gehen helfen. Der dianerfrage 1Ur dankbar se1ın können.
utor hat 11 Jahre als Orscher und Reinhart Müller
Missıonar unter Indianern oberen
Xingu 1m Amazonasbecken gelebt, -

mıiıt seinem Bruder dıe FÜR SILTUDIUM UND FORSCHUNG
„wilden“ Asurıni entdeckt un 1n der
Begegnung miıt diesem bıs dahın völlıg Major Studies and Themes In the ECcu-
isoliert ebenden amm die TODIeme menicalOvemen ompile: Dy Ans

Vanll der ent World Councıl ofnıchtverbaler Kommunıikatıion, der
Sprachfindung, der Evangelısation und Churches, eneva 1981 131 Seiten.

Paperback sir 1130des Aufeinanderpralls der Kulturen C1-
fahren und durchlıtten. In dıe eımat Auch ökumenische Xperten sehen
zurückgekehrt, hat die einschlägige sıch kaum In der Lage, die verästelte

Vielfalt der VO OÖORK und seinen VOI-Literatur ate geZOBCNH, schlıießlich in
wel Forschungsreisen 1976 und 1979 e1- schıedenen Abteilungen 1m Laufe der
SCHNC Erfahrungen überprüft und fortge- etzten Jahrzehnte durchgeführten Stu-
schrieben un! Urc Besuche 1mM Pa dienprojekte überblicken. Man mu ß
Plata-Gebiet, ıIn den Andenländern und daher dem Direktor der Bibliothek 1m
1m nördlichen Lateinamerika erweıtert. Genfer Ökumenischen Zentrum, Ans

Dıie Summe seiner Forschungsarbeıt Van der Bent, Dank wissen, daß
gliedert 1ın wel Teıle Ich empfehle, durch die vorliegende Zusammenstel-
mıt dem Kap „Das Indıanerproblem lJung eine schnelle und verläßliche
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